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Fünfzehntes Kapitel.
Jesus wird vor Pilatus verhört und von ihm zum Tode verurtheilt,

er wird gckreuziget, verspottet, stirbt am Kreuze und wird begraben.

i. 1 fnd sogleich am Morgen
^ faßten die Hohenpriester

mit den Aeltesten und Schrift-
gelehrten, und das ganze Syne-
drium einen Beschluß, sie ließen
den Jesus binden, fortführen
und überantworteten ihn dem
Pilatus.

2. Und es fragte ihn Pila¬
tus: Bist du der König der Ju¬
den? Er aber antwortete und
sprach zu ihm: du sagst es.

3 . Und die Hohenpriester brach¬
ten viele Klagen gegen ihn vor.

4. Und Pilatus fragte ihn
abermal und sagte: antwortest
du nichts? sieh! wie viel sie ge¬
gen dich zeugen!

5 . Jesus aber antwortete nichts
mehr, so daß sich Pilatus wun¬
derte.

6. Auf das Fest aber gab er
ihnen einen Gefangenen los, wel¬
chen sie verlangten.

7. Es war aber Einer, ge¬
nannt Barabbas, mit den Auf¬
rührern gefangen, welche bei ei¬
nem Aufruhr einen Mord be¬
gangen hatten.

8. Und das Volk schrie und
bat um das, was er ihnen im¬
mer zu thun pflegte.

9. Pilatus antwortete ihnen

und sprach: wollet ihr, daß ich
euch den König der Juden los¬
gebe?

10. Denn er erkannte, daß
die Hohenpriester ihn aus Neid
überantwortet hatten.

11. Die Hohenpriester aber
wiegelten das Volk auf, daß
er ihm lieber den Barabbas
losgäbe.

12. Pilatus aber antwortete
wieder, und sprach zu ihnen:
was wollet ihr nun, daß ich
mit dem thue, den ihr den Kö¬
nig der Juden nennet?

1 3 . Sie aber schrieen wieder:
kreuzige ihn!

1 4 . Pilatus aber sagte zu ih¬
nen: was hat er denn böses ge¬
than? Sie aber schrieen nur noch
mehr: kreuzige ihn.

1 5 . Da nun Pilatus dem
Volke willfahren wollte, gab er
ihnen den Barabbas los und
übergab den Jesus, nachdem er
ihn hatte geißeln lassen, zur Kreu¬
zigung.

16. Die Kriegsknechte aber
führten ihn hinein in den Pa¬
last, welcher ist das Pratorium;
und riefen die ganze Cohorte zu¬
sammen.

17. Und sie zogen ihm den

1. Vers. Jesus wird dem Pilatus überliefert. Vgl. Ma tth. 27, 1- 2.
2 — 20. Vers. Christus wird vor Pilatus verhört und von ihm zum

Tode verurlheilt. Vgl. Matth. 27, 3 — 31 .
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Purpur an und sie setzten ihm
einen geflochtenen Dornenkranz
auf.

18. Und sie begrüßten ihn:
sey gegrüßet, König der Juden!

,y. Und sie schlugen ihn aufs
Haupt mit einem Rohr, spieen
ihn an, knieeteN nieder und hul¬
digten ihm.

20. Und als sie ihn verspot¬
tet hatten, zogen sie ihm den
Purpur aus und zogen ihm seine
eigenen Kleider an. Dann führ¬
ten sie ihn hinaus, um ihn zu
kreuzigen.

! 21. Und sie nöthigten einen
! gewissen Simon von Cyrene, der
! vorüberging und vom Felde kam,

den Vater des Alexander und
' Rufus, daß er sein Kreuz trug.

22. Und sie brachten ihn an
den Ort Golgotha: das ist ver¬
dolmetschet Schädel-Stätte.

23 . Und sie gaben ihm Myr¬
rhen-Wein zu trinken: er aber

! nahm ihn nicht.
I 24 . Und nachdem sie ihn ge-
I kreuziget hatten, theilten sie seine

Kleider unter sich, indem sie das
> Loos darüber warfen, wer etwas

bekäme.
25 . Es war aber die dritte

Stunde, da sie ihn kreuzigten.
> 26. Und es war die Ueber-
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schrift seiner Schuld überschrie¬
ben: der König der Juden.

27. Und mit ihm kreuzigten
sie zwei Räuber, einen zur Rech¬
ten und einen zu seiner Linken.

28. Da ward die Schrift er¬
füllt, welche sagt: den Misse¬
thätern ist er beigezählt worden.

29. Und die Vorübergehen¬
den lästerten ihn, indem sie das
Haupt schüttelten, und sagten:
Ha! der du den Tempel zerstö¬
rest und in drei Tagen wieder
aufbauest,

3 0. Hilf dir selbst, und stei¬
ge herab vom Kreuz.

3 1. Auf gleiche Weise spotte¬
ten auch die Hohenpriester unter
einander mit den Schristgelehr-
tcn, und sprachen: Anderen hat
er geholfen, sich selbst kann er
nicht helfen.

82. Der Christus, der Kö¬
nig von Israel, steige jetzt her¬
ab vom Kreuze, damit wir se¬
hen und glauben.

33 . Um die sechste Stunde
entstand eine Finsterniß über die
ganze Erde bis zur neunten
Stunde.

34 . Und in der neunten Stun¬
de schrie Jesus mit lauter Stim¬
me und sprach: Eloi, Eloi! Lam¬
ms sabachthani? das ist verdol-

21 — 26. Vers. Kreuzigung. Vgl. Matth. 27, 32— 37.

27 — 32. Vers. Christus wird am Kreuze verspottet. Vgl. Mattb.
27, 38 — 44.

28. Vers. Dieser Vers feblt in vielen Handschriften und ist vielleicht

aus Luc. 22, 37- bieder gebracht worden. Dgl. Luc. 22, 37.

33 — 41. Vers. Christus stirbt am Kreuze. Vgl. Matth. 27,
45 — 56.
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metschet: mein Gott, mein
Gott! warum hast du mich ver¬
lassen?

35. Und einige der Umste¬
henden, als sie es hörten, sag¬
ten: sieh! er ruft den Elias.

35 Es lief aber einer hin,
füllte einen Schwamm mit Es¬
sig, steckte ihn an ein Rohr,
tränkte ihn und sprach: wohlan,
wir wollen sehen, ob Elias
kommt, ihn abzunehmen.

37 . Jesus aber gab von sich
einen lauten Schrei, und ver¬
schied.

38. Und der Vorhang des
Tempels zerriß in zwei Stücke
von oben bis unten.

3y. Da aber der Hauptmann,
der ihm gegenüber stand, sah,
daß er mit solchem Geschrei ver¬
schied , sprach er: wahrhaftig
dieser Mensch war der Sohn
Gottes.

40. Es waren aber auch Wei¬
ber da, die von fern zusahen,
unter denen Maria die Magda-
lenerin, Maria, die Mutter des
Jakobus des Kleinen, und Jo-
se's Mutter, und Salome sich
befand.

41. Welche auch als er in

Galiläa war, ihm folgten und
für ihn sorgten, und noch viele
andre, welche mit ihm nach Je- ,
rusalem gegangen waren. ^

42. Und als es bereite Abend ^
geworden war, da es Vorbe¬
reitungstag, das ist Vorsabbat
war,

43. kam Joseph von Arima-
thia, ein angesehener Rathsherr,
welcher auch dem Reiche Gottes
anhing, er wagte es, ging hin¬
ein zu Pilatus und bat um den
Leichnam Jesu.

44. Pilatus aber wunderte !
sich, daß er schon gestorben sey, !
und er ließ den Hauptmann ru- s
fen und fragte ihn: ob er schon
langst gestorben sey. j

45- Und da er es vom Haupt- >
mann erfahren hatte, so schenkte ^
er dem Joseph den Leichnam.

46. Und er kaufte Leinwand, ,
nahm ihn ab, wickelte ihn in !
Leinwand, und legte ihn in ein
Grab, welches aus dem Felsen
gehauen war: und er walzte ei¬
nen Stein an den Eingang des
Grabmals.

4/. Maria die Magdalenerin '
aber und Maria Joses sahen, ^
wo er hingelegt ward. ^

>42 — 47. Vers. Begräbniß Jesu. Vg!. Matth. 27, 57 — 66.
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